
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Die Stuben-Gesellschaft in Hall (Tirol)

Jud, Roman

Hall in Tirol, [1908]

Textblock

urn:nbn:at:at-ubi:2-7682

https://resolver.obvsg.at/urn:nbn:at:at-ubi:2-7682


Ritter Florian von Waldauf zu Waldenstein .





er Eesesiubeirgesellschaft in Aall r'tt Tirol ist es
vergönnt ein seltenes Fest zu feiern.

Am Gommer rgoZ sind es 400 Aabre . seit
Bitter Moria » von Waldaus auf der schon von
früher her bestehenden„ alten Trinkstuben" die

>tubeng«sellschaft errichtet«
Ss webt ein eigener Aauber um alt « Gtädtebilder , um

Denkmale aus vergangener Heit» und unsere Galzstadt ist nicht
arm daran » nennt man sie doch das »»tirolische Nürnberg " .

Sar mancher» der seine Schritte über den oberen Stadt -
platz lenkt» wird gerne stehen bleiben bei dem Stückchen Mttel -
alter , das sich ihm hier bietet. Der gottzische Vau der Pfarr¬
kirche»das steilgiebelige Battzaus mit seinen wappengeschmückten
Hinnen vereinen sich zu einem anziehenden Bilde und sollte der
Beschauer mit Solls Geschichte vertraut sein» wird er sich wohl
zurückerinner» lassen an bessere Tage » welche diese Mauern
gesehen.

Der rege Sandel und Verkehr ließen der Bürger Wohl¬
habenheit sich bis zum Beichtum steigern, der jene Lebens- und
Senußfreude schuf» die uns aus der Chronik der Stadt so oft
entgegenlacht̂ . Ss ist hoch tzergegangen» rauschende Mste
wurden gefeiert^ auf der Pelzbützrre" und im Stubenhause »
das mit seinen weitvorspringenden Erkern viel dazu beiträgt
den anheimelnden Eindruck des oberen Stadtplatzes zu ver-

>) Zeitschrift des Ferdinandeums XXI . p. 93 —NS Sebast. Ruf : vr . Johannes Fuxmagen .
') Straganz , Hall i. T . pp . zzö , 203 , 22 s, 330 .

Schweyger, Lhronik d. Stadt Hall, s303 — s572 , pp . 3s , 73, 82, 92, ss8 , ssß , s ŝ-s.
Saal im Rathaus .
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stärken. Nach dem Brande»der 1447 den größten Teil Aallö
zerstörtes wurde dae Gebäude neu errichtet» aus welcher Aeit
der prächtige» geschnitzte Trambaden in der Stube stammt.
Damals Besttz der Patriziersamilie Plasues» ging es nach
deren Auesterben an die Irau des edeln Thomas Vetzaim über
und wurde städtisches Eigentum̂.

Sine Ausschreibung aus dem Aatzre l4öö gibt uns Kunde»
daß Erzherzog Sigismund der Münzreiche»»ain Rat und ettlich
ander die trefstichsten von der gemain mitsamt ihren Aaus-
frauen geladen und ihnen einö̂ al geben hat auf der Trink¬
stuben" .̂ Wn dieser gründete Morian von Waldaus im Ver¬
eine mit Dr . Johannes Aupmagen»dem berühmten Aumanisten»
die Stubengesellschaft»»allwo die Aerren und Adeligen»Aerren
Salzbeamte» Bürgermeister und Rat und Sonoratiores zu-
srmmenkommen"

Einen wertvollen Besitz der Gesellschaft» der auf diese
Keit zurüekreicht» stellen die Wappenbücher dar. Das kleinere»
^ 27 angelegt» enthält mehr als Zoo Wappen der»»Stuben-
gselln" von der Keit der Gründung an bis 17̂7. Kegen Snde
des rö. Aatzrtzunderts fällt die Schaffung des großen Wappen-
buches» welches beiläufig dieselben Wappen aufweist» wie das
kleine»denen sich noch fene der Mitglieder bis zum Aatzre
anreitzen.

Die gut erhaltenen» wundervollen Malereien werden von
allen»die sie besichtigen»bewundert. Doch»welche Bilder zaubern
die Namen alk dieser Männer vor unser geistiges Auge! Wir
finden verzeichnet reiche Aandelstzerren aus München und Augs-

°) Schweyger p . 52.
Raitbücher der Stadt , 12, f . 233 . Realkatalog d. städt . Urkunden von 1600. Fol . 24.

?) Raitbücher 7. Fol . 27 t -
«) „Lebensbeschreibung und Thaten des hochedeln Ritters Waldaus " von Ignaz Jakob

Mader . p . §28 . Manuskript von ^ 5. Im Besitze der Stubengesellschaft .



Grosies und kleines Wappenbuch .



huvg, wir begegnen: Adeligen und Beamten, die teils in der
Stadt anfaßig waren, teils im Gefolge der Würsten oder bei
anderer Gelegenheit tzieher kamen.

Wir lesen von Wünzmeistern des einst weltberühmten Saller
ÄKünzwerkes nnd von den Zerren, die in weiter oder naher
Umgebung Aalls auf ihren Schlössern faßen, wie die Wüeger
von Wridberg und Melans, die reichen ÄÄnnzl von Tratzberg.
Wir finden die Namensträger der ältesten Geschlechter Tirols,
die Vrandis, Gnzenberg, Aeuster, Schneeburg, Spaur, Wol-
kensteinu. a. m. Ganz besonders zu nennen find die 20
Zerren von Sripp, deren zwei bereits unter den ersten 40
Stubentzerren fich befinden. Von Aaller Patrizierfamilien aus
früheren Aatzrtzunderten seien, u. a. die Aichinger, Iaisten-
berger, Worcher, Klebelsberg, Seidner, Wallpach und Walten¬
hofen erwähnt, deren Nachkommen zum Teil heute noch Mit¬
glieder der Stubengesellschaft find.

Dieser haben ferner angehört Wolfgang Vitl, der Er¬
bauer der Zaller Glashüttê, deren Glas „dem venedigischem
schön und gleichmäßig" bezeichnet wurde und sein Nachfolger
Sebastian Zochstetter, der die Glasmalereien anfertigte, mit
denen er im Kahre das Etubenhaus schmückte Me
mag hier der fröhliche Eärm der Ascher geklungen haben, wenn
Kaiser Max, der letzte Ritter, fich mit Gefolge zu Zall auf-
hielt, der Stadt, in der er so oft und gern verweilte"), in der
er 14g«; mit Vlanca Maria Sforza Zochzeit hielt

Auf der Stube kreisten die Prunkpokale, derenz aus dem
rö. Katzrtzundert fich erhalten haben.

v) Schweyger p . - 8.
" ) Schönherr David . (Archiv s. Geschichte und Alterstumskunde Tirols ) . III. Die Glas¬

hütte in Hall p. ( —22.
" ) Straganz x>p. ( 62, (6z. Schweyger x>. 70.
" ) Schweyger p. 69. Straganz p. (60.



HeimderSrudengeselischafr(diealreTrinkstube).



Vicht selten luden die Stubentzerven Bekannte zu Kaste, so
1H40„ als man den Aerven Aotzann Gotten ab M?elans herab auf
die Trinkstuben mit seinem Kestnd in die Basnacht geladen"

Aufzeichnungen von Paul Kripp dem Jüngeren aus dem
Jahre gewähren uns Einblick in das frohe Treiben:

„Auf der Brinkstuben ain KasteraZ) gehalten cost rz Pfd .
2 Kr ., umb Wein ) Pfd ., den Seigern geben2 Pfd . Kr .,
dem pueben, so mir aufgewart hat, ro Kr ." .

Die Gorge für leibliche Nahrung oblag dem gestifteten
Gtubenwirte. Der Kunst des Mandestzerrn Herdinand Karl
hatte die Gtubengesellschaft den Auftrag vom Gktober an
das Galinenamt zu danken, ihr jährlich „ ö Hueder Procken-
holz" gratis abzugeben

Bon nun an fehlt auf länger denn Jahre , mit Aus¬
nahme der Kitgliederverzeichnisse(Wappenbücher) und der No¬
tizen über die Gablungen der Gtube an die Gtadt , jedwelche
Ausschreibung. Srst im Jahre beginnen wieder Auf¬
zeichnungen. Ben Anfang dieser bildet eine Einladung des Kgl.
bayrischen Eandrichters Johann von Sicherer, damaligen Gber-
stubenmeisters zur Beteiligung am altherkömmlichen Gtuben-
mahl. Im Nechttttttgsbuch von finden sich bereits Ausgaben
für Geitungen. Die Umwandlung zum Eeseverein hatte be¬
gonnen. Berichte über Bälle und Theatervorstellungen kehren
oft wieder. Der Ertrag dieser Veranstaltungen wurde häufig
wohltätigen Gweeken zugewendet.

Eeider verkaufte die Gtadt das Gtubentzaus im Jahre r§)4
an zwei Bürger , aus deren Besitz es in den des Aerrn Ignaz

") Raitbiicher n , aus dem Jahre
Kripp'sches Familienarchiv in Urippach.

r°) Salinenamtsbücher Fol. 222. (Befelche) Statthaltereiarchiv Innsbruck.



Geidtter, Va(ev des fetzigett Aauetzevrtt überging. Svüttde--
welche wir nicht genau kennen̂reranlaßten die Kesellschaft
einen benachbarten Sasthof zu beziehen. Aedoch nicht für langê
denn befanden sich die Gtubengefelien wieder in ihrem an¬
gestammten, uraltem Aeim.

Bas Mttelalter war die Werde- und Blütezeit der Aerren-
und VürgertrinEstuben. Wenige haben sich erhalten bis auf
unsere Tage. Neben der Aaller Stubengesellschaft sind uns die
Gesellschaft der Schildner zum Schneggen in Kiirich und die
Aerrenstubengesellschaft in Winterthur bekannt, deren eine aus
dem 14., die andere aus dem rz. Aatzrtzundert stammt.

Andere Feiten, andere Sitten. Ss ist längst stiller geworden
auf der alten Trinkstube. Sinmal des Aatzres jedoch vereinigen
sich die Stubenherren, nach altem Brauche, im Wasching zum
festlichen Stubenmatzle.

Sonst lesen sich die Gesellen von heute durch einen Stoß
Feitungen, man wäre manchmal versucht mit Aunold zu rufen:

Bas ist die Kasinostube!
Wehmutsvoll denk* ich der Tage,
Wo die frommen Väter saßen
Nächtlich hier beim Aechgelage.

0 die(Auintesienz der Bürger
Sern beim Spiel der Karten
And wo selbst der große Kaiser
Maximilian tarokte.
Wo der fromme Bitter Waldauf
Vesper oft vergaß und Predigt,
Auldigend dem edlen Rothen
Sich der Nüchternheit entledigt.



I»

Ach! Bas waren goldene Gerten!
Eustrger war eö̂ denn tzeute,
Wo am Mfche der Aournale
Trocken sitzen ein paar Eeute.

Statt der werngefüllten Aumpen
Muß ein Ger'tuttgsblatt genügen̂
Voll von Schwindelittferaten
And von Diplomatenliigen.

Eefen soll man alle Tagê
Wrevr'el Sauner sind auf Srden̂
And wie oft man muß verlumpen.
Am ein reicher Mann zu werden.

An dem Wein nur liegt die Wahrheit,
An der Geitung steh'n die Eugen!
Denn Verläßliches erfahren
Wir nur aus gefüllten Krügen!

Sprich einmal! Kasinostube,
Die die halbe Welt bewundert,
Aast Du keinen Wein im Keller,
Warum stehst Du vier Jahrhunderts

Doch vielleicht bewährt sich derselbe Dichter, wenn er singt:

Aö're! — Dichter sind Propheten--
Schönere Tage wirst Du setzen!
Gb die Keit Dich hart getreten,
Wieder wirst Du auferstehen!^

" ) Haller Spaziergänge v. Balthasar Hunold x. 20. Innsbruck , Verlag Gaßner .
" 1 Haller Spaziergänge v. Hunold p. 5t -



'̂e dem auch sei!
Köge sie blühe», die goldene Rose im blaue» Welde, die

Wappenblume der Gtubengesellschaft! Köge sie auch fernerhi»
de» Wandel überdauern» ei» lebendes Erinnerungszeichen längst
entschwundener Tage» ein Stück »»Aaller Geschichte" .

Stubenwappen aus dem Jahre 1585 .
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Mitglieder im Möeljahre 1908.
GberstubenmeLster: Oapoleon Mron Vrato , k. k. Major d. R .

Uarerstabettmeister : Ĥoman Zud.

r. vr . meö. Lritz Anderer, Seadearzr .
2. HeLarLch RLvter vorr BeaigaL La Müldeaberg , k. ir. k. LLmea-

schiffsleataaar a. D.
z. Rarl Böllmaaa , k. rr. k. Feldmarschalleaeaaat d. R .
4. Ferdinand Baron Lles^ k. n. k. Gberlenrnane .
5. Ferdinand Faistenberger , Altbnrgermeister .
6. Gnstav Fischer, k. n. k. Major .
7. Robert Ritter von Fraxola , k. u. k. Lentnant .
8. ^̂ !N)en) (6iajser, !^ 0tar »
9. Gnido Graf Gatterbnrg , k. n. k. Rittmeister d. R .

10. Nikolaus von Grimm , k. n. k. Oberleutnant .
11. Anton Hellmessen, k. k. Gewerbeschuldirektor.
12. Rarl Baron Hipsstch, k. u. k. Oberst d. R .
13. Paul Baron Hohenbühel , genannt Heufler zu Rasen .
14. Anton Horinek, k. k. Oberbergrat i. R . (Ehrenmitglied ).
15. Max Isser von Gaudententhurn , Bergingenieur .
16. Hans Iud , Spediteur .
17. Or. Lur. Theodor Rathrein , Landeshauptmann von Tirol.
18. Thristoph von Rlebelsberg -Thumburg , Apotheker.
19. Alois Rühlwein , Lehrer .
20. Leopold Graf Rnnigl , k. u. k. Leutnant .
21. Heinrich Lunzer Edler von Lindhausen , k. u. k. Hauptmann .
22. Richard von Lunzer Edler von Lindhausm , k. u.k.Leutnant .
23. Arthur Mallo ^er, k. u. k. Leutnant .
24. Gottfried Moser , Buchhändler .
25. Johann Puppis , k. u. k. Leutnantrechnungsfährer .
26. vr .Rudolf von Riccabona -Reichenfels, k.k. Gerichtsadjunkt .
27. dauä . meä. Adalbert Ruth .
28. vr .meö. Emanuel Gchedlbauer , k. u.k. Regimentsarzt i. d.R .
29. Map Schuster , k. k. Professor.
Zo. Otto Gchweighofer, Muhlenbesttzer.



Zi . Otto Geidrrer, Br ^uereLbefttzer.
32. Peeer Gt <rdl, Ar'chLtekv.
ZZ. Leopold Gramm , Ber ^mgemeur .
34. Or. meä. Edvard Grevgl , k. v. k. Regimerrrsar -r.
ZZ. Alois Barov Grreicher -Wevger zv LVLefevbvrA, k. v .- k.

Oberst d. R .
Z6. vr . Rarl Uhle von Orrhavs , k. k. Oberbergkommistär .
27. Or. Josef vov Virorelli , Advokar .
38. Arrhvr vov Wallpach -Gchwavevfeld .
Z9. VLkror VOevharr, k. k. Oberbergverrvalrer .
40. Gorrfried bischer, Direktor .

Pokale der Stubengesellschaft .
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